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Himmelslieder
mit Björn
Casapietra

Sonneberg – „ Die schönsten Him-
melslieder“ präsentiert Björn Casa-
pietra am 14. September ab 18 Uhr in
der Sonneberger Stadtkirche. Der
Sänger möchte Herz und Seele berüh-
ren sowie Hoffnung und Zuversicht
unter die Menschen bringen. Ver-
tonte Gebete sind seit nahezu 20 Jah-
ren Teil von Casapietras Program-
men. Was mit „Amazing Grace” be-
gann, gipfelt auf seinem aktuellen
Studioalbum
in Leonard
Cohens „Hal-
lelujah”. Der
Vollblutmu-
siker spannt
mit seiner ge-
fühlvollen
Stimme und
seinem spe-
ziellen Hu-
mor einen
Bogen von
der klassisch-
geistlichen
bis zur weltlichen Musik, und belegt
so auf eindrucksvolle Weise, dass es
keinen Widerspruch zwischen An-
spruch und Unterhaltung gibt. Bei
ausgewählten Konzerten begleitet
ihn seine zehnjährige Tochter Stella,
mit der er im Duett Schuberts „Ave
Maria”, Bonhoeffers „Von guten
Mächten wunderbar geborgen” und
erstmals die Hymne des freien Euro-
pas, die „Ode an die Freude”, singen
wird.

Sein Repertoire umfasst neben
geistlichen Liedern wie „Panis Ange-
licus”, Mozarts „Ave Verum”, Bach-
Gounods berühmtem „Ave Maria”
sowie Klassikern der Musikgeschich-
te wie Franz Schuberts „Mille cheru-
bini in coro” auch das weltberühmte
„You raise me up” sowie „Gabriellas
Song” aus dem mehrfach ausgezeich-
neten Kinofilm „Wie im Himmel”
und das traumhafte „Guten Abend,
gut‘ Nacht” von Johannes Brahms.
—————
www.lesershop-online.de

Björn Casapietra

Genialer Forscher und Humanist
Ins Berliner Humboldt-
Forum hat es Benno Nolls
Hommage zwar nicht
geschafft. Doch zum 250. Ge-
burtstag des Universalgelehr-
ten ziert das Werk das Cobur-
ger Naturkundemuseum.

Coburg – Alexander von Humboldt
ist viel herumgekommen in seinem
fast 90-jährigen Leben. Bis nach La-
teinamerika und Zentralasien führ-
ten ihn ausgedehnte Forschungsrei-
sen. In jungen Jahren lebte der ge-
bürtige Berliner in Franken (siehe In-
fokasten). Dass er in jener Zeit jemals
Coburg besuchte, ist jedoch nicht
überliefert. Verständlich also, dass
sein 250. Geburtstag in der Veste-
stadt im Schatten des Gedenkens an
Albert und Victoria bleibt, die 50 Jah-
re später zur Welt kamen. Doch gänz-
lich unbeachtet bleibt das Jubiläum
nicht: Ein Werk des Coburger Künst-
lers Benno Noll erinnert seit Kurzem
in der Cafeteria des Naturkundemu-
seums an den berühmten Naturfor-
scher und Humanisten, der am 14.
September 1769 in Berlin geboren
wurde.

Mit „Our Cosmos appears in Sci-
ence and Silence“ beteiligte sich Noll
an einem Wettbewerb für das Hum-
boldt-Forum im neu errichteten Ber-
liner Schloss. Hätte es den Zuschlag
bekommen, würde es im monumen-
talen Format von vier mal drei Me-
tern eine Wand des Museums zieren,
das voraussichtlich ab 2020 Ausstel-
lungen über außereuropäische Kul-
turen beherbergen soll. Die kleinere
Version, die als Sachspende der VR-
Bank dem Naturkundemuseum ge-
schenkt wurde, ist die Reproduktion
eines Rostfrescos auf eine hinter-
leuchtbare Backlight-Folie. Hum-
boldts Signatur verbindet Noll mit
einem Zitat, das er dem vielseitigen
Gelehrten in den Mund respektive in
die Feder legt, denn das Schriftbild
hat er unter Zuhilfenahme diverser

Humboldt-Autographen nachemp-
funden.

Das Wortspiel „Science und Si-
lence“ soll auf die Verbindung von
Wissenschaft und Spiritualität ver-
weisen: „Humboldt war nicht nur
pragmatisch, seine Arbeit hatte auch
viel mit Ästhetik und Geist zu tun“,

erklärt der 60-Jährige. Zu der Arbeit
inspirierte ihn die Zielsetzung des
Humboldt-Forums als Begegnungs-
stätte von Wissenschaft und religiös-
spirituellen Themen.

Mit Verweis auf den Humboldt-
Forscher Ottmar Ette unterstreicht
Noll den ganzheitlichen Ansatz von

Humboldts Denken: „Sein Forscher-
interesse war nicht allein auf die Ge-
genstände gerichtet, sondern wurde
zur kosmopolitischen Wissenschaft,
weil es sich an den Interessen der ge-
samten Menschheit orientierte.“

„Alles hängt mit allem zusammen“
– so lautete denn auch Humboldts
grundlegende Ansicht, dass unsere
Umwelt nur im Zusammenspiel mit
menschlichem Wirken zu betrach-
ten sei. Ob Artenvielfalt, Ressourcen-
schutz oder Klimawandel – zu Hum-
boldts 250. Geburtstag ist diese Ein-
sicht aktueller denn je. „Sein ver-
netztes Denken passt in unsere Zeit“,
sagt Ottmar Ette von der Universität
Potsdam. Der Naturforscher und
Kulturforscher Humboldt sei noch
heute eine Leitfigur der Wissenschaft
– von der Klimaforschung bis zur An-
thropologie.

Er setzte Meilensteine in Physik,

Chemie und Biologie, Astronomie,
Geologie und Kartographie. Geophy-
sik und Pflanzengeographie wurden
durch seine Arbeiten erst zu eigenen
Fachdisziplinen. Heute schmücken
sich mit seinem Namen viele Univer-
sitäten, Städte und ganze Regionen.
Meeresströmungen, Bergmassive,
Seen und Flüsse wurden nach ihm
benannt. Neugierde und Begeiste-
rungsfähigkeit waren Humboldts
Antrieb; für seine Erkundungen auf
dem amerikanischen Kontinent
nahm er unglaubliche Strapazen auf
sich. Mit seinem Begleiter, dem fran-
zösischen Botaniker Aimé Bonpland
(1773-1858), durchkreuzte er den Re-
genwald.

Zu Humboldts Tod im Jahr 1859
würdigte Preußenkönig Friedrich
Wilhelm IV. den Republikaner Hum-
boldt als „größten Mann seit der
Sintflut“. Dieter Ungelenk

DerCoburger Künstler BennoNoll (rechts) schuf dieHommageanAlexander vonHumboldt, dieMuseumsdirektorDr. CarstenRitzau dankeiner Spendeder VR-
Bank für das Naturkundemuseumerwerben konnte. Foto: Ungelenk

Oberfranken feiert Humboldt

In Oberfranken wird der 250. Ge-
burtstag des Naturforschers und Ent-
deckers Alexander von Humboldt be-
sonders gefeiert: Hier arbeitete
Humboldt von 1792 bis 1797 als
Oberbergmeister. „Humboldts fränki-
sche Jahre waren für sein ganzes Le-
ben bestimmend“, sagte Hartmut Ko-
schyk, Vorsitzender des Humboldt-
Kulturforums in Goldkronach (Land-
kreis Bayreuth). Tatsächlich lassen
sich Humboldts Spuren bis heute

verfolgen: An seinem offiziellen
Dienstsitz in Bayreuth informieren
die Ausstellungen „Visualization
Humboldt“ und „Humboldts Leben“
im September über das Leben des
Forschers in Franken. In Bad Steben
(Landkreis Hof), wo Humboldt eine
Bergschule gründete, und in Gold-
kronach wird der Geburtstag am
Samstag, 14. September, mit Hum-
boldt-Bier, einem Nachwuchspreis
und Führungen begangen.
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Petra Waszak:
Collier „Tunis“
Längenverstellbar 42 – 49 cm,
Karabinerverschluss.
Lapislazuli, Koralle, Amethyst
Messing vergoldet, Kristalle

Christiane Wendt:
Collier „Glückselefanten“

128,00 €

Anhänger 222 x 2 cm,
mit 44 cm langer Keette.
925er-Sterrrlingsilberr

Mit einem fffunkelndeen
Brillanten bbbesetzt.

Bestell-Nrrr. LS-4681117

149,00 €

Anhänger 2 x 2 cm,
mit 44 cm langer Kette.
925er-Sterlingsilber, fein vergoldet

Mit einem funkelnden
Brillanten besetzt.

Bestell-Nr. LS-468132

238,00 €

Auguste Rodin
Skulptur:
„Der Kuss“
(19 cm), Kunstguss

Polymeres Museums-Replikat,
von Hand gegossen
mit bronzierter Oberfläche.

Bestell-Nr. LS-426357

210,00 €

Gustav Klimt:
Seidenschal
„Lebensbaum“
Reproduktion auf reine Seide.
Format 180 x 45 cm (L/B).

Bestell-Nr. LS-800602

84,00 €

Bestell-Nr. LS-883695

Gustav Klimt:
Bild „Der Kuss“ (1907 – 08) gerahmt
Klimts Meisterwerk steht wie kaum ein anderes
Gemälde für das immer neue Wunder der Liebe.
Limitiert, 499 Exemplare, mit Zertifikat, Reproduktion
auf Leinwand, Künstlerfirnis, auf Keilrahmen, gerahmt,
Format 72 x 53 cm (H/B)

Bestell-Nr. LS-825393

Bestellen Sie rund um die Uhr per Telefon: 09561/ 850–170 – per E-Mail: lesershop-online@arsmundi.de – per Fax: 09561 / 850-173 - online unter www.lesershop-online.de/kunst

Die Bestellabwicklung, der Versand und die Datenspeicherung erfolgen nach den AGB und Datenschutzbestimmungen unseres Kooperationspartners ars mundi. ars mundi Edition Max Büchner GmbH, Bödekerstraße 13, D-30161 Hannover. Die AGB können Sie unter www.arsmundi.de./agb und die Datenschutzbestimmungen unter
www.arsmundi.de/datenschutz einsehen. Die Preise verstehen sich inkl. MwSt. und zzgl. 7,80 € bzw. bei Bildern 14,80 € Versandkosten innerhalb Deutschlands. Eine Widerrufsbelehrung und ein Widerrufsformular erhalten Sie mit der Rechnung. Retouren sind kostenlos. Dies ist eine Kooperation von Abokarten Verwaltungs GmbH BT,
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98,00 €

Musik-Schmuck i
„Beethoven:
Für Elise“
schwarze Version
Format 7 x 10 x 5,5 cm.
Gewicht ca. 500 Gramm
Fein emailllllliertes/pollliertes
mit Strasssteinen und mit SS
ausgeschlagen. Mit Musikw

Musik-Schmuckei 

Fein emailliertes/poliertes Metall 
mit Strasssteinen und mit Stoff  
ausgeschlagen. Mit Musikwerk.  

Bestell-Nr. LS-711030

390,00 €
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